
393

Euchariſtiſches Herz Jeſu, erbarme dich
300 Tage, edesmal, den Verſtorbenen zuwendbar.

Pius X. ezember 1907
5 Eine allgemeine Sanation aller In die Karmeliten

bruder  U aus irgend Grunde ungiltig ſtattgehabten Aufnahmen
iſt neuerdings durch Reſkript der eiligen Ablaßkongregation vom Februar
1908 ewilligt worden.

Ee, E Seminarien und anderen ähnlichen
Anſtalten um Dienſte der Kirche erzogen werden, und überhaupt
alle Kleriker jeglichen Grades und Ranges können jedesma wenn ſie te
V beim Anlegen des Chorrockes ſich mit dem Kreuze bezeichnen und
das Gebet Indue Domine IOVUIII hominem, Qul Secundum
Deum Creatus Est, Justitia Ee SanCtitate Veritatis, Amen“
andã  19 prechen enen0 von 300 agen gewinnen, der auch den
Seelen des Fegfeuers zugewendet werden kann Pius Dekret der
eiligen Ablaßkongregation vom Dezember 1907 Acçcta Sed
XLI 124

Erl ſſe und Beſtimmungen römiſcher Kongregationen.
Zuſammengeſtellt von runo Alb eNLr Monte Caſſino (Italien)

Del und für das lch Der Biſchof von Car⸗
caſſonne ſrug bei der Ritenkongregation ob rlaubt ſei dem ele
das für das Licht gebrau ird reines Bienenwachs beizufügen Die
Ritenkongregation gab Uunter dem November 1907 die Antwort Ja
dent nichts IUI ege

—

ottesfeſt Dekret der Ritenkongregatiou
November 1907 hat der Heilige Vater die Feier des Feſtes der Er

einung der unbefleckten Gottesmutter von oUrdes welches
chon Iu einigen Diözeſen und religiöſen Genoſſenſchaften gefeiert wurde,
für die Kirche eingeführt Die Feſtfeier ſoll 11 Februar jährlich
mit ffizium und egangen werden Das Feſt ſelbſt hat den Rang

testum duplex Ialus und iſt vom Jahre 1909 zu feiern Im
Jahre 1908 ſind ünfzig Ahre ſeit der Erſcheinung verfloſſen

Olkkurrenz zweier Bei der Konkurrenz des Oktavtages ein
festum secundarium mit fest um duplex Primarlum
ſind die Veſpern ganz festum dupl IIII Primar mit der Kom⸗

Ueber dieſe beſondere Art der Verehrung des heiligſten Herzens Jeſu
pricht ſich die römiſche Raecolta 194 folgendermaßen QAus „Die nda
5 euchariſtiſche Herzen e

ſu iſt von der der Tche gebräuchlichen Herz
eſu⸗Andacht nicht weſentlich verchieden hat ſie ſich 5  Um beſonderen Gegen⸗
ſtand ihrer Verehrung, Dankbarkeit und Gegenliebe enen Akt erhabenſter Liebe
gewählt, womit das heiligſte Herz Je

ſu das anbetungswürdige Sakrament des
Altares eingeſetzt hat Am bis ans Ende der Zeiten bei uns verweilen

g* das Dekret Nr 3121 Julii 1864, wodurch den Biſchöfen
rlaubt wird, auch anderes Oel al Olivenöl 3u geſtatten, venn dieſes nicht
eſchafft werden kann, doch ſollen die Dele eit als möglich vegetabiliſche ſein
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memoration des Oktavtages des anderen Feſtes laut Dekret der Rit.
Congr 22 Maii 896 (Nr. 3908 20 11 und Rubric. reform.
tit 2——5 N  er 5 C8 rag ſich wenn nicht Konkurrenz ondern rrenz
tat hat, welches Feſt muß dann gefeiert, welches kommemoriert werden?

Die Ritenkongregation en  te ahin, daß das Offizium des Oktav
des festum Secundarium nehmen ſei und demnach die Kom

memoration des test. dupl primarium 3zu erfolgen habe denn die Rubriken
(Rubricae general. Missal. Rom tit X. Nor 2 ſchreiben vor,
das okkurrierende Feſt nicht den duplex maius gehört, daß das eſt
der Oktave nehmen ſei und das andere Feſt entweder zu transferieren
oder zu kommemorieren ſei Bei beſtändiger Okkurrenz ſei jedo das festum
duplex minus auf den nächſtfolgenden freien Tag nach den Rubriken
zu transferieren.

Elektriſches Licht Auf mehrere nfragen hinſichtli des elektriſchen
Lichtes und ſeines Gebrauches mM der 1r  E gab die Ritenkongregation fol⸗
genden Beſcheid

Der Gebrauch des elektriſchen Lichtes iſt nicht verboten gleich  ·
zeitig mit den Wachskerzen auf dem Altare (vgl das Dekret vom Mai

ſondern auch Stelle der Kerzen oder Lampen, welche vor dem
heiligſten Altarsſakramente, vor den Reliquien oder Heiligenbildern bor.:

geſchrieben ſind Für andere Bedürfniſſe der Kirche wird die Beleuchtung
durch elektri  e Licht nach dem klugen Dafürhalten des Ordinarius
au wofern ſie nicht einer theatraliſchen Beleuchtung ähnlich iſt nach dem
Sinne des (trete. Nr 3859 vom unt 1895 (D Rit Congr
D Nov.

Schriften des ehrwürdigen Diener Gottes ius
Pa Pius hat 31 Mai 1907 die ur aller riften ſeines
verſtorbenen Vorgängers Pius angeordnet, da der Seligſprechungsprozeß
Pius durchgeführt werden ſoll Der Präfekt der Ritenkongregation
gibt jetzt ekannt und befiehlt, daß alle Perſonen, ſei ES geiſtlichen oder
weltlichen Standes, gleichviel welchen Geſchlechtes, Alters oder Kondition,
die un ihrem Beſitze befindlichen Schriften des verſtorbenen Papſtes im Ori
gina die Ritenkongregation einzuſenden aben Perſonen, welche keine
riften beſitzen, aber Kenntnis aben, wo aufbewahrt werden, ſollen
der Ritenkongregation von dieſer Kenntnis Mitteilung machen. Für die
Nichtbeachtung des Gebotes ſind ſtrenge Strafen feſtgeſetzt. Das Dekret des
räfekten der Ritenkongregation iſt datiert vom Dezember 190  „

S.

J

uſtruktion des eiligen Offiziums zum Dekrete Lamen-
tabili exitu bom Juli 1907 Zum Syllabus hat das
heilige izium eine Inſtruktion erlaſſen, we Iim folgenden In eu  er
Ueberſetzung wiedergegeben werden ſoll Dieſelbe iſt erlaſſen, dem De
krete ſeine volle Wirkſamkei 3u verſchaffen. „Eingedenk en alſo zunächſt
diejenigen, welche S angeht, ſein, daß notwendig iſt, daß in den Semi⸗
narien der Säkularkleriker und Studienhäuſern der Religioſen, ſei S

Univerſitäten, Lyzeen, Gymnaſien und anderen Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗
anſtalten von dem Unterrichte der Jugend alle Erzieher und Lehrer fern⸗
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gehalten werden, welche als von den eſagten Irrtümern angeſteckt erkannt
oder derſelben aus triftigen Gründen verdächtig gehalten werden.

Notwendig ird e ebenfalls ſein, 3 verbieten, daß beſonders Seminar⸗
zöglinge und Im allgemeinen Geiſtliche nicht ſich auf Zeitſchriften abonnieren,
In welchen die Irrtümer entweder en verteidigt oder verſteckter—
weiſe inſinuiert werden, und auch nichts In dieſen Zeitſchriften publizieren.
Von dieſer ege en ſie ni abgehen, auch wenn einmal ein gewichtiger
Grund anderes zu raten ſcheint 8 ſei denn mit Gutheißung des
Ordinarius. Zuletzt ird S rätlich ſein, die eiligen Weihen aufzuſchieben
oder ogar denen 3 verſagen, we  9e von dieſen neueren Irrtümern
angeſteckt erſcheinen, für den Fall, daß ſie dieſelben nicht Qus0 Herzen
verurteilten und zurückwieſen. Dem Vorſtehenden werden aber die Ordinarien
bei dem Eifer, mit dem ſie die ihnen anvertraute erde erfüllt ind,
jene Maßregeln und Heilmittel anfügen, we  E nach Zeit und Umſtänden
ihnen angemeſſen erſcheinen. (8 August. 1907.

Choralausgabe Ein neue Dekret der Ritenkongregation ſchärft
nochma ein, daß die auf Befehl des Heiligen Vaters erſcheinende Ausgabe
der liturgiſchen er,‚ Kyriale, Graduale, Missae PrO tempore EtC.,
die einzige offizielle Ausgabe iſt und betont, daß In den Meſſen einiges auch
hinſichtlich der Textworte geändert iſt teſe Aenderung, obwohl ſie nicht
im Texte des Miſſale iſt, da ieſelbe vom eiligen Vater in der
Audienz vom 16. März 1906 ausdrücklich gebilligt wurde, vorgeſchrieben
und iſt bei allen künftigen Ausgaben des Graduale beizubehalten. Dann
ird noch einmal betont, daß alle Ausgaben und vollſtändig mit dem
in der Vatikana gedruckten rigina übereinſtimmen müſſen Rit. Congr.

Aug
Ruthenen In Amerika. 1e zahlreichen Einwanderungen ruthe⸗

niſcher Familien aus Ungarn und Galizien in die Vereinigten Staaten von
Nordamerika aben den eiligen Vater veranlaßt, denſelben einen eigenen
Biſchof geben, welcher iR Einzelnen arüber wachen hat, daß der
rutheniſche Ritus In ſeiner Reinheit bewahrt leibe, gleichzeitig ſind aber
auch andere Beſtimmungen über das Eingehen der Ehe 47⁷ getroffen worden,
welche von Bedeutung ſind und deshalb hier ausführlich mitgeteilt werden
ſollen Was zunächſt den Biſchof anbetrifft, ſo iſt derſelbe der ausſchließ

—

2
en und direkten Jurisdiktion des Heiligen Stuhles unterſtellt und

der Aufſicht des apoſtoliſchen Delegaten zu Waſhington. Seine Juris  2
diktion iſt keine gewöhnliche, ſondern eine delegierte, erhält leſelbe von den
Biſchöfen, in deſſen Diözeſe Uthenen wohnen. Seine iſt Es, ber die
einhei des rutheniſchen eitus wachen, die heiligen ele für die Ruthenen
3u konſekrieren, die Firmung denſelben zu penden, die Kirchen derſelben
weihen, feierlichen Pontifikal⸗Gottesdienſt In den Kirchen zu halten und,
nachdem in jedem einzelnen Falle die betreffenden Ordinarien die Dimiſſo

2
rialen erteilt aben, die (Tliter des rutheniſchen Bekenntniſſes zu ordi⸗
nieren. Auch die Viſitation der Kirchen und der errichteten oder noch 5
errichtenden Pfarreien rutheniſchen Ritus hat nit Bewilligung der Tdi⸗
narien vorzunehmen ſ. w Die Reſidenz de  D ofe iſt, wofern nicht

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 908
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anders beſtimmt wird, Philadelphia. Der Unterhalt des iſchofes fällt den
rutheniſchen Gemeinden zur Laſt Alle drei ahre hat eine ſchriftliche
Relation über den an der Gemeinden dem apoſtoliſchen Delegaten In
Waſhington einzureichen. Die Relation wird an die Propaganda eſandt
und un deren Archiv aufbewahrt.

Was den rutheniſchen Klerus betrifft, E iſt vorgeſehen, daß ein eigenes
Seminar für die Erziehung derſelben eingerichtet wird Die Prieſter ruthe  2
niſchen Ritus, welche nach Amerika gehen, müſſen unverehelicht oder Witwer
ohne Kinder ſein, die In Amerika zu ordinierenden KHleriker dürfen über
aup nicht mehr, falls ſie ordiniert werden wollen, eine Ehe eingehen. Ueber
den Beggang der rutheniſchen rieſter aus einer Diözeſe und den Eintritt
In eine andere ſind beſondere Beſtimmungen erlaſſen; auch üher die aus
Europa ausgewanderten. Ebenſo U  ber den Unterhalt und die Stolgebühren.
Die rutheniſchen Prieſter dürfen nicht mehr firmen; die Firmung iſt einfach
ungiltig (Presbyteris ruthenis 11 Americea Commorantibus penitus
interdicitur, baptizatos Ohrismate consignent; Et 81
fecerint, Sciant invalide egisse. Art IV.) Was die rutheniſchen
Familienangehörigen anbetrifft, ſo wird beſtimmt, daß dieſelben, im Falle
keine Kirche ihres 7＋

(itus vorhanden iſt oder ieſe weit entfernt iſt, ſich dem
lateiniſchen Ritus konformieren können, ohne daß dadurch eine Aenderung
des eitus herbeigeführt ird Ein Uebertritt zum lateiniſchen Ritus
fordert Iun allen einzelnen Fällen die Erlaubnis des römiſchen Stuhles. Iſt
der Uebertritt gewährt worden, ſo dürfen ſie, n die europäiſche Heimat
zurückgekehrt, mit Bewilligung des eiligen Stuhles wieder zUum alten Ritus
zurückkehren. Unter ſchwerer, noch zu beſtimmender Strafe tſt den lateiniſchen
Miſſionären verboten, Ruthenen zum Uebertritt lateiniſchen Ritus
aufzufordern. Den Ruthenen iſt S rlaubt, uU uth U iſch
r rh ſin d, bei Lateinern zu beichten und die *

ſolution zu empfangen. Die Reſervatfälle einer Diözeſe gelten natürlich auch
für die rutheniſche Bevölkerung. Um Uebelſtände zu vermeiden, iſt den
Ruthenen geſtattet, ſich, V die eſttage und die Faſtengebote angeht, nach
der Sitte der jeweiligen Diözeſe zu richten; aber an Sonntagen und gemein⸗
ſamen Feſttagen heider Riten ſind die Ruthenen, alls eine ihrer Kirchen
anl Orte eſteht, gehalten, dort dem Gottesdienſte beizuwohnen.

Das Kapitel über Eheſchließung mfaßt zehn Beſtimmungen, die voll
ſtändig mitgeteilt werden ſollen

XXVI Eheſchließungen zwiſchen Ruthenen und Lateinern ſind nicht
verboten, doch ſoll der Lateiner nicht dem Ritus ſeiner Frau, noch die dem
lateiniſchen Ritus angehörige Frau dem Ritus des Mannes folgen.

XXVIII Heiratet eln Lateiner eine Ruthenin, 0 ſteht ES ihr frei,
entweder bei der Eheſchließung oder auch päter zum lateiniſchen Ritus
überzugehen. Die einmal getroffene En  heidung kann jedo bei Lebzeiten
des Mannes nicht rückgängig gemacht werden.

XIX Iſt die Ehe aufgelöſt, ſo kann die Ruthenin wieder ihrem
Ritus olgen
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XX  2 Die Ruthenin, welche ihren Ritus beibehält, kann bezüglich
der Feſt⸗ und aſttage ihrem Manne folgen.

XXNXI Der Ruthene kann dem Ritus ſeiner Frau olgen, auch hin  2
ſichtlich der Feſt und Faſttage Nach Auflöſung der Ehe kann eLr bei em
lateiniſchen Ritus verharren, aber auch 3u ſeinem zurückkehren.

XG Die Eheſchließung eines Lateiners mit einer Ruthenin ſoll
lateiniſch vor dem lateiniſchen Pfarrer ollzogen werden. Iſt der Mann
Ruthene, 0 kann die Eheſchließung bei dem rutheniſchen oder lateiniſchen
Pfarrer erfolgen.

XXXIII Bleibt jeder der beiden Kontrahenten bei ſeinem Ritus, ſo
haben die beiderſeitigen Pfarrer die Pfarrechte dieſelben auszuüben,
und hinſichtlich der öſterlichen Kommunion, Viatikum und letzten Oelung,
eiſtan auf dem Sterbebette, der Exequien und Beerdigung. Ausgenommen
ſind Notfälle

Die Kinder aus einer Ehe eines Lateiners mit einer
Ruthenin, die un Amerika eboren werden, in nach lateini  em Ritus

taufen, denn die Kinder aben unbedingt dem Bekenntniſſe des Vaters
folgen, alls Lateiner iſt

XNV Im umgekehrten Falle kann der rutheniſche Vater ſeine
Kinder nach rutheniſchem Ritus taufen laſſen, aber auch nach lateiniſchem.

XXXVI Die Kinder gehören Unter die Jurisdiktion desjenigen Pfarr  22  2
bezirkes, In dem ſie getauft ſind; alſo die lateiniſch getauften lateiniſchen
und umgekehrt. Ausgenommen iſt Pur der Fall, In dem eine Nottaufe att
gefunden hat, alſo im Todesfalle oder auch, abſolu kein rutheniſcher
Prieſter für die Taufe da war. Die Zugehörigkeit des Kindes dem einen
oder anderen tu ird dann nach dem oben Geſagten entſchieden.

Dieſes der weſentliche Inhalt des vom Juli 1907 datierten äpſt
en Brebes.

„Vloderne“ Irenik.“
Nachdem der Straßburger Kirchengeſchichts-Profeſſor wieder einmal

in ſeiner bekannten Art die öffentliche Aufmerkſamkeit und den QAr⸗
menden Applaus der Kirchenfeinde auf ſich gezogen, verdient auch ſein
Syſtem, das Commer auf Grund des berühmten Buches über den „Katho  8
lizismus im Jahrhundert“ in der neuen Auflage ſeines erkes
ausführlich behandelt hat, rhb  E Intereſſe. Dies umſomehr, als ES
beſonders un Oeſterreich immer noch Leute gibt, die auf Ehrhard nicht uUur
als Pionier moderner Kultur ſchwören, ſondern un ihm auch ähnlich te
Kinneberg einen der „führenden Geiſter“ Im katholiſchen Lager verehren.
Beſonders willkommen dürfte eine Unterſuchung der allerletzt Aus Ehr
hards Feder gefloſſenen, von Commer nicht berückſichtigten, vielgeprieſenen

Albert Ehrhard, Katholiſche Chriſtentum und moderne Kultur.
Uflage Kirchheimſche Verlagshandlung, ainz und München (in der Samm⸗

lung „Kultur und Katholizismus“, herausgegeben von Martin Spahn),
26*


